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Maiaufruf der CSA 
 
Christlich-soziale Politik für soziale Sicherheit 
 
 
Die Arbeitsmarktsituation im Freistaat Bayern ist günstiger als in allen anderen 
Bundesländern, die Armutsgefährdungsrate niedriger als in allen deutschen Regionen. 
Auch dies ist ein Beleg dafür, dass Politik in christlich-sozialer Verantwortung bestens 
geeignet ist, die Zukunftsaufgaben zu lösen.  
 
Die digitalen Veränderungen werden massiven Einfluss auf den Arbeitsalltag haben. 
Chancen und Risiken müssen gemeinsam von Arbeitgebern und Betriebsräten, 
Gewerkschaften, Politik und Wissenschaft weiterdiskutiert und gestaltet werden. Die 
Chancen, die sich dabei für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie für Menschen 
mit Behinderung am Arbeitsplatz ergeben, müssen genutzt werden. 
 
Die Risiken allerdings setzen eine Revitalisierung der sozialen Marktwirtschaft 
insbesondere im Digitalisierungsbereich voraus. Wirtschaft und Arbeitnehmer sind 
gemeinsame Akteure dieses Prozesses. Dazu gehört auch unser nachdrückliches Ziel, 
dass in mehr Betrieben die Bindung an Tarifverträge erreicht wird. 
 
Die CSA / Arbeitnehmer-Union will aber auch, dass Altersarmut vermieden und die 
Solidarität in der Altersversorgung gestärkt wird. Wir begrüßen, dass die Staatsregierung 
der Unterstützung unserer Familien hohen Stellenwert beimisst und unterstützen diesen 
Prozess mit Nachdruck. 
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